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Vorwort

Liebe an serieller Sanierung Interessierte,

eine serielle Sanierung gelingt am besten gemeinsam ς im Zusammenspiel von
geeigneten Lösungen und starken Partnern. Ob Sie ein Projekt planen oder ein eigenes Produkt 
etablieren möchten: Mit diesem Katalog bieten wir Ihnen eine strukturierte Übersicht über Module 
für die serielle Sanierung nach dem Energiesprong-Prinzip. Er soll Transparenz schaffen und helfen, 
die passenden Produkte und qualifizierte Unternehmen zusammenzubringen. Darüber hinaus 
unterstützt der Katalog mit seinen technischen Details und Spezifikationen bei Ausschreibungen ς 
sowohl auf öffentlicher als auch auf privatwirtschaftlicher Seite.

In den letzten Jahren habe ich miterlebt, wie sich die serielle Sanierung von einem Pilotansatz zu 
einem stark wachsenden Marktsegment entwickelt hat ς in Deutschland und zunehmend auch in 
Europa. Seit dem Start des ersten Energiesprong-Pilotprojekts 2019 in Hameln begleiten wir 
mittlerweile Projekte im Mehrfamilienhaus-, Einfamilienhaus- und Nichtwohngebäudebereich ς 
darunter zahlreiche Folgevorhaben mit überzeugender technischer Qualität, hohem 
Gestaltungsanspruch und verbesserter wirtschaftlicher Umsetzbarkeit. In Mönchengladbach, 
Erlangen, Düsseldorf und Heidenheim sehen wir, wie die serielle Sanierung ganzer Quartiere 
vorangeht. Im Rahmen von seriellen Sanierungen werden Schulen und Turnhallen zukunftsfähig 
gestaltet und durch Aufstockung oder Umnutzung von Bürogebäuden wird zusätzlicher Wohnraum 
geschaffen. Mit der wachsenden Zahl realisierter Maßnahmen engagieren sich zunehmend auch 
Industriepartner, Planungsbüros und Wohnungsunternehmen und treiben neue, marktfähige 
Produkte und Prozesse voran.

Daher sehen wir jetzt den richtigen Zeitpunkt, um Erfahrungen zu bündeln, Qualitätsstandards 
weiterzuentwickeln und marktfähige Produktlösungen sichtbar zu machen. Die Initiative zu diesem 
Katalog folgt dem Wunsch zahlreicher Stakeholder, die Standardisierung voranzubringen und die 
Zusammenarbeit entlang der Wertschöpfungskette zu vereinfachen.

Allen beteiligten Unternehmen und Partnerinstitutionen danken wir für ihr Engagement bei der 
Entwicklung gemeinsamer Standards.

Ich hoffe, dass Sie beim Durchblättern des Katalogs neue Impulse für Ihre Projekte erhalten, das 
Angebot innovativer Lösungen noch besser überblicken und die passenden Partner für Ihre serielle 
Sanierungsmaßnahme entdecken.

Herzlichst

Nico Gorsler, Teamleiter
Kompetenzzentrum Serielles Sanieren / Energiesprong DE

Nur mit Transparenz in Bezug auf technische 
Anforderungen und Qualitätsstandards können serielle 
Sanierungen nach dem Energiesprong-Prinzip 
erfolgreich skaliert werden.

Nico Gorsler
Teamleiter Kompetenzzentrum Serielles Sanieren / Energiesprong DE

Claudius Pflug
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Warum Energiesprong in Deutschland?

Die energetische Sanierung des 
Gebäudebestands ist eine der größten 
Herausforderungen auf dem Weg zur 
Klimaneutralität. Schätzungen des 
Fraunhofer-Instituts für Bauphysik (IBP) 
zufolge sind derzeit etwa 24 Millionen 
Wohnungen in Deutschland 
sanierungsbedürftig ς viele davon sind 
energetisch ineffizient. Gleichzeitig steigen 
die Anforderungen an Klimaschutz, 
Bezahlbarkeit und Versorgungssicherheit.

Konventionelle Sanierungsmethoden stoßen 
dabei an ihre Grenzen: Sie sind oft teuer, 
zeitintensiv, schwer planbar und kaum
skalierbar ς gerade angesichts des 
Fachkräftemangels und des 
Investitionsdrucks.

Energiesprong bietet einen systemischen 
Lösungsansatz: Durch die Kombination von 
digitaler Planung, automatisierter 
Vorfertigung (Fassade, Dach, Haustechnik) 
und standardisierten Montageprozessen lässt 
sich die Sanierung deutlich effizienter und 
schneller sowie in gleichbleibend hoher 
Qualität umsetzen. Angestrebt wird dabei 
NetZero, ein bilanzielles Null-Energie-Niveau. 
Auf Basis standardisierter Systeme bleibt 
dennoch Raum für Gestaltung ς bei 
reduziertem Aufwand für die Baustellen-
betreuung und Qualitätssicherung.

Deutschland bringt dafür ideale 
Voraussetzungen mit:

Å Eine starke Basis im Bau- und 
Gebäudesektor

Å Eine gut organisierte Wohnungswirtschaft, 
die Skalierung ermöglicht

Å Zielgerichtete Förderprogramme (z. B. 
Bundesförderung für effiziente Gebäude 
(BEG), SerSan-Bonus, regionale 
Förderprogramme)

Seit 2017 treibt die Deutsche Energie-Agentur 

(dena) die Marktentwicklung für serielles 

Sanieren im Rahmen der Energiesprong-

Initiative systematisch voran und wird dabei 

vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWE) gefördert. Ein breites 

Netzwerk aus Bund, Ländern, Kommunen, 

Wohnungswirtschaft und Bauwirtschaft bildet 

heute ein tragfähiges Ökosystem, das stetig 

wächst.

Heute ist Energiesprong in Deutschland

Å eine treibende Kraft für serielle Sanierung,

Å ein wachsendes Partnernetzwerk mit Pilot- 

und Folgeprojekten in vielen Regionen 

sowie

Å ein zentraler Impulsgeber für Innovation 

und Standardisierung.

Bereits heute werden rund 25 Prozent der 

Sanierungen, für die eine Förderung zum 

Effizienzhaus 40 oder 55 im Rahmen der BEG 

bewilligt wurde, seriell geplant und 

umgesetzt ς Tendenz steigend.

Auf Anbieterseite sind mehr als 550 Unter-

nehmen im seriellen Sanieren aktiv, darunter 

rund 60 Gesamtlösungsanbieter (Stand 

08/2026). Davon sind aktuell 227 

Lösungsanbieter auf der Energiesprong-

Anbieterplattform gelistet (Stand 08/2026).

Abb.: Energiesprong Deutschland
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Entstehung, Aufbau und Methodik

Die Erarbeitung des vorliegenden Katalogs 
erfolgte im Rahmen eines strukturierten, 
partizipativen Prozesses mit breiter 
Beteiligung aus der Branche. 

In einer ersten Phase zwischen 2024 und 
2025 wurde in verschiedenen Beteiligungs-
formaten mit über 40 Partnerunternehmen 
sowie Fachakteurinnen und -akteuren die 
Grundlage für einen Energiesprong-
Produktkatalog gelegt und die erste Ausgabe 
zu Fassadenlösungen veröffentlicht. 2026 
folgte dann diese zweite Auflage zur 
technischen Gebäudeausrüstung (TGA), die 
ebenfalls in unterschiedlichen Arbeitstreffen 
gemeinsam erarbeitet wurde.  

Die Einbeziehung der Wohnungswirtschaft 
war dabei ein wichtiger Bestandteil des 
Prozesses, um sicherzustellen, dass die 
dargestellten Produkte und Anwendungs-
szenarien den praktischen Anforderungen 
entsprechen. Die inhaltliche Ausgestaltung 
erfolgte durch die aktive Mitwirkung von 

Unternehmen aus Bauwirtschaft, Planung 
und Materialwirtschaft sowie von System-
anbietern. Durch diese integrale Zusammen-
arbeit wurde ein Rahmen geschaffen, der 
technologische Vergleichbarkeit mit 
anwendungsfreundlicher Nutzbarkeit 
verbindet. 

Der Katalog basiert auf freiwilligen 
Selbstauskünften der enthaltenen Hersteller. 
Die Datenerhebung erfolgte über eine 
standardisierte Vorlage, die von 
Energiesprong Deutschland erstellt und zur 
Verfügung gestellt wurde. Alle Angaben 
wurden von den jeweiligen Unternehmen 
bereitgestellt und redaktionell aufbereitet.

Der Katalog versteht sich als offene und 
freiwillige Übersicht. Er erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit und stellt keine 
Produktvergleiche, Werbung oder 
Empfehlungen dar. 

Copyright: dena | Joseline 

Silva Cousiño
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Firmenübersicht DACH-Region

B&O Seriell GmbH
Bau-Fritz GmbH & Co. KG
Brüninghoff Holz GmbH
dcarbonize GmbH
ecoworks GmbH
ELK TECH
Expocover GmbH & Protektor
FRANK & DataB
Lorenz GmbH
Niersberger Group
RENOWATE
Saint-Gobain pre.formance GmbH
Schweiger Bauelemente GmbH
Seeria Renova GmbH
STEICO SE
TOWERN3000 GmbH
Schüco International KG

ARCHLER GmbH
DAIKIN Airconditioning Germany GmbH
EnerCube GmbH
FreshAertecGmbH & Co. KG
FRIGOTROL Kältemaschinen GmbH
PreFab TGA & Mitsubishi
SISTEMS GmbH
SmartHeat GmbH
Viessmann
Vaillant / Alois Müller
WOLF GmbH
Beck+Heun GmbH
InVENTer GmbH
MAICO GmbH
Schüco International KG
Zehnder Group Deutschland GmbH
TOWERN3000 GmbH
vestaxx GmbH
ecoworks GmbH
SISTEMS GmbH

Grafiken erstellt mit DataWrapper.

Technikzentralen

Lüftung in der Fassade

Heizung in der Fassade

Strangsanierung

Fassaden

Loggia-Lösungen
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Ausblick: Integration weiterer Bauteilgruppen

Die vorliegende zweite Auflage des 
Energiesprong-Produktkatalogs bildet zwei 
wesentliche Bestandteile der seriellen 
Sanierung ab ς vorgefertigte 
Fassadenelemente im ersten Kapitel sowie 
TGA-Lösungen im neuen zweiten Kapitel.

Künftig sollen weitere Elemente ergänzt 
werden, hierunter Dach- und Detaillösungen 
für Balkone und Loggien, Fensteranschlüsse 
sowie Brandschutz etc.

Dachmodule

Dachsysteme in vorgefertigter Bauweise 
bilden ς gemeinsam mit der Fassade ς eine 
wesentliche Voraussetzung für eine vollum-
fängliche serielle Sanierung. Bereits heute 
existieren unterschiedliche Systemlösungen, 
etwa zur Nachrüstung von Dachgeschossen, 
zur Integration von Photovoltaikanlagen oder 
zur energetischen Verbesserung der 
Gebäudehülle im Dachbereich. Künftige 
Katalogversionen sollen diese Module struk-
turierter erfassen und vergleichbar machen.

Beteiligung und kontinuierliche 
Erweiterung

Neue Marktteilnehmende und 
Systemanbieter sind ausdrücklich 
eingeladen, sich an der Weiterentwicklung 
zu beteiligen. Ziel ist ein lebendiges, 
kontinuierlich wachsendes Verzeichnis, das 
sowohl technische Orientierung bietet als 
auch Impulse für Innovation und 
Marktverbreitung setzt.

Anbieter von Produkten für die serielle 
Sanierung sind herzlich eingeladen, sich für 
die Aufnahme in künftige Versionen des 
Katalogs an unser Team zu wenden. 
Schreiben Sie uns bei Interesse gerne an: 
info@energiesprong.de.

Claudius Pflug
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Fassade
B&O Seriell GmbH

B&O Seriell bietet Lösungen für die serielle Sanierung nach dem 
Energiesprong-Prinzip, um Bestandsgebäude schnell, hochwertig und 
klimaneutral im Betrieb zu modernisieren. Als Generalunternehmer 
begleitet B&O alle Projektphasen ς von der Analyse über Planung, 
Kalkulation und Produktion bis zur Montage. Im eigenen Werk in 
Frankfurt (Oder) fertigt B&O Fassadenelemente aus regionalem 
Kiefernholz mit einer jährlichen Kapazität von rund 150.000 m² 
Wandfläche. Durch einen hohen Vorfertigungsgrad werden Bauzeiten 
verkürzt, die Qualität wird gesichert und die Belastung für die 
Bewohnerinnen und Bewohner während der Sanierung wird auf ein 
Minimum reduziert. Mit diesem Ansatz lassen sich Gebäudehüllen 
wirtschaftlich und präzise erneuern, sodass Wohnungsunternehmen 
eine zukunftsfähige, ganzheitliche Modernisierungslösung aus einer 
Hand erhalten.

Kapitel 1: Fassaden | 13
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Unternehmen und Produkt

B&O Seriell entwickelt Fassadenelemente für 
die serielle Sanierung. Im Werk Frankfurt 
(Oder) werden sie bis zu 85 Prozent 
vorgefertigt und enthalten neben der 
tragenden Holzrahmenkonstruktion bereits 
Dämmung, Fenster und Außenbekleidung. 
Auf Wunsch integrieren wir Funktionen wie 
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung, 
Sonnenschutz oder indachintegrierte 
Photovoltaik. Verarbeitet wird überwiegend 
regionales Kiefernholz, das ökologisch und 
statisch überzeugt. Die Module werden 
passgenau per Tieflader geliefert und 
innerhalb weniger Tage montiert ς auch im 
laufenden Betrieb. Das reduziert 
Personalbedarf, Schnittstellen und 
Witterungsrisiken und sichert gleichbleibend 
hohe Qualität.

Abb.: Serielle Sanierung in Nürnberg, GK 4

Beschreibung der Produkte

Die Fassadenelemente kombinieren die Vorteile der werkseitigen Vorfertigung mit 
einer sichtbaren Holzoberfläche. Die tragende Holzrahmenkonstruktion und die 
Dämmschicht werden im Werk vollständig vorbereitet, ebenso Fenster und Anschlüsse. 
Die Außenseite wird mit einer vorvergrauten oder natürlich behandelten 
Holzverschalung versehen, die dem Gebäude einen modernen und zugleich 
nachhaltigen Charakter verleiht. Diese Lösung eignet sich besonders für Projekte, bei 
denen Wert auf ökologische Materialien und eine markante architektonische Wirkung 
gelegt wird. Durch die industrielle Fertigung wird eine gleichbleibend hohe Qualität bei 
gleichzeitig sehr kurzen Montagezeiten erreicht.

Besonderheiten:

ÅSichtbare Holzoberfläche mit natürlichem oder vorvergrautem Finish

ÅAlternativ oder als Akzent auch Putz- oder Korkoberfläche

ÅWerkseitig komplettierte Module inklusive Fenstern und Dämmung

ÅNachhaltiges, regionales Holzmaterial

ÅModerne architektonische Akzente mit großer Gestaltungsfreiheit

Abb.: CR B&O
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Offenes Holzrahmenbau-Element

Abb.: Gebäude GK 3 mit Produkt

Anforderungen durch das 
Bestandsgebäude 

Details

Einsatzbereiche der Fassade nach 
Gebäudeklasse

1 bis 3

Kompatibilität mit folgenden 
Konstruktionsaufbauten

Lastabtragsfähige 
Kellerwände und 

StB-Decken

Basiseigenschaften des 
Fassadenelements

Details

Material Konstruktion Holzständer

Material Dämmstoff Holzfaser, 
Zellulose, 

Mineralwolle

Material Oberflächen Individuelle 
Gestaltung 

(z. B. Putz, Holz)

Systemaufbau Offen

Leistungsmerkmale des 
Fassadenelements

Details

Integration von Fenstern und Türen Möglich

Integration von Lüftungssystem Möglich

Integration von Heizsystem Nicht möglich

Integration von Fassaden-PV Möglich

Integration von Verschattung Möglich

U-Wert Fassadenelement (W/m²K) 0,12 bis 0,24

U-Wert Fenster (W/m²K) 0,8 bis 1,1

Schalldämmmaß (dB) Fensterabhängig

Dauer der Garantie Je nach 
Vereinbarung

Installations- und Prozessmerkmale Details

Methoden der Montage Kran 
(mobil/stationär) 

und Gerüst

Art der Befestigung Stapeln + Sog- & 
Windlastsicherung 
in Geschossdecken

Installationszeit (m²/Tag) 500

Max. Größe
300 x 1.250cm

Min. Größe
nach Erfordernis

Nachhaltigkeit
und Zertifizierungen

Details

Zirkularität, Trennbarkeit, 
Rückbaubarkeit

Konstruktion mit 
Schrauben, 

Beplankung mit 
Klammern, 

Fassadenbahn mit 
Kleber

Nachwachsende Rohstoffe / 
Materialauswahl

Trägersystem, 
Dämmung und 
Bekleidung aus 

nachwachsenden 
Rohstoffen

D²t όƪƎ /hі-Äq.) (Herstellerangabe) k. A.

Prüfzeugnisse Brandschutz F30

Zertifizierungen Cradle to Cradle

Kompatibilität für QNG k. A.

Maß- und Ausrichtungsmerkmale Details

Ausrichtung der Fassadenelemente Horizontal

Modulstärke (cm) 36 bis 40

Spezifisches Gewicht (kg/m²) 80

Kapitel 1: Fassaden | 15
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Geschlossenes Holzrahmenbau-Element (ab GK 4)

Abb.: Gebäude GK 4 mit Produkt

Anforderungen durch das 
Bestandsgebäude 

Details

Einsatzbereiche der Fassade nach 
Gebäudeklasse

4 bis 5

Kompatibilität mit folgenden 
Konstruktionsaufbauten

Lastabtragsfähige 
Kellerwände und 

StB-Decken

Basiseigenschaften des 
Fassadenelements

Details

Material Konstruktion Holzständer

Material Dämmstoff Holzfaser, 
Zellulose, 

Mineralwolle

Material Oberflächen Individuelle 
Gestaltung 

(z. B. Putz, Holz)

Systemaufbau Geschlossen

Leistungsmerkmale des 
Fassadenelements

Details

Integration von Fenstern und Türen Möglich

Integration von Lüftungssystem Möglich

Integration von Heizsystem Nicht möglich

Integration von Fassaden-PV Möglich

Integration von Verschattung Möglich

U-Wert Fassadenelement (W/m²K) 0,12 bis 0,24

U-Wert Fenster (W/m²K) 0,8 bis 1,1

Schalldämmmaß (dB) Fensterabhängig

Dauer der Garantie Je nach 
Vereinbarung

Installations- und Prozessmerkmale Details

Methoden der Montage Kran 
(mobil/stationär) 

und Gerüst

Art der Befestigung Stapeln + Sog- & 
Windlastsicherung 
in Geschossdecken

Installationszeit (m²/Tag) 500

Max. Größe
300 x 1.250 cm

Min. Größe
nach Erfordernis

Nachhaltigkeit
und Zertifizierungen

Details

Zirkularität, Trennbarkeit, 
Rückbaubarkeit

Konstruktion  mit 
Schrauben, 

Beplankung mit 
Klammern, 

Fassadenbahn mit 
Kleber

Nachwachsende Rohstoffe / 
Materialauswahl

Trägersystem, 
Dämmung und 
Bekleidung aus 

nachwachsenden 
Rohstoffen

D²t όƪƎ /hі-Äq.) (Herstellerangabe) k. A.

Prüfzeugnisse Brandschutz F30

Zertifizierungen Cradle to Cradle

Kompatibilität für QNG k. A.

Maß- und Ausrichtungsmerkmale Details

Ausrichtung der Fassadenelemente Horizontal

Modulstärke (cm) 36 bis 40

Spezifisches Gewicht (kg/m²) 90 bis 100

16 | Kapitel 1: Fassaden
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Schichtaufbau und Individualisierung

Individuelle Anpassungen

Es sind verschiedene Materialien für die 
Oberflächengestaltung möglich, auch in Kombination. 
Hier einige Möglichkeiten. 

Auch Photovoltaik-Elemente können integriert 
werden.

B&OSeriell GmbH
Prämonstratenserstraße 53, 51069 Köln
+49 221 1773205 1
+49 151 2308 3857
a.fuchs@bo-gruppe.de
www.buo.de/bau 

Holzverschalung mit 
nordischer Wechselfalz 
mit nachhaltiger Lasur

Holzwolle-
Leichtbauplatte

Putz HPL-Paneel

Zum Anbieterprofil auf 
energiesprong.de

Kapitel 1: Fassaden | 17
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Fassade
Bau-Fritz GmbH & Co. KG

Bau-Fritz GmbH & Co. KG ist ein Holzbauunternehmen, das mit seinen 
450 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern individuell geplante Projekte 
realisiert, die vor allem eines sind: wohngesund, nachhaltig und 
individuell.

Baufritz bietet innovative und effiziente Lösungen für den Neu- und 
Bestandsbau. Mit vorgefertigten Holzelementen und 
maßgeschneiderten Energiekonzepten bringt Baufritz Immobilien 
schnell und kalkulierbar auf einen klimafreundlichen und vor allem 
zukunftsfähigen Standard.

Unser Anspruch: verantwortungsvolles Bauen mit gesundem 
Menschenverstand im Sinne eines nachhaltigen Klimaschutzes.

18 | Kapitel 1: Fassaden
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Unternehmen und Produkt
Baufritz fertigt in Erkheim Bauteile im 
Holzrahmenbau aus heimischem Holz. 
Fenster und Wände werden mit der 
patentierten Holzspänedämmung αIhL½ά 
ausgestattet. Die Späne stammen aus 
eigener Produktion, sind mit Soda behandelt 
und bieten eine nachhaltige Alternative zur 
Massivbauweise.

Von der Grundstücksanalyse bis zum Bau 
übernimmt Baufritz alles aus einer Hand. Ein 
persönlicher Projektleiter und ein klarer 
Bauzeitenplan sichern den reibungslosen 
Ablauf.

Mit ecoProtect senken Sie Energieverbrauch 
und Kosten, steigern den Immobilienwert 
und genießen ein wohngesundes Raumklima 
bei gleichzeitiger Schonung der Umwelt.

Abb.: Gebäude mit Produkt

Beschreibung des Produkts

ÅecoProtect wird komplett werkseitig vorelementiert und als Vorsatzschale an der 
bestehenden Fassade angebracht. Die Sanierung kann somit besonders zeiteffizient 
umgesetzt werden. Die Montage im bewohnten Zustand ist möglich.

ÅDie Konstruktion bietet hochwertigen Wärme- und Kälteschutz und eine winddichte 
Gebäudehülle.

ÅHochwertige Holz-Alu-Fenster sind bereits in die ecoProtect-Elemente eingebaut.

Å Im B2C-Bereich bieten wir Sanierungsprojekte nur in Verbindung mit einer 
raumerweiternden Maßnahme (z. B. Aufstockung, Anbau) an.

Besonderheiten: 

ÅVertikaler Lastabtrag über ein Aufhängesystem

ÅFertigung und Montage aus einer Hand

Copyright Baufritz
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ecoProtect

Abb.: Werksfertigung

Anforderungen durch das 
Bestandsgebäude 

Details

Einsatzbereiche der Fassade nach 
Gebäudeklasse

1 bis 4

Kompatibilität mit folgenden 
Konstruktionsaufbauten

Mauerwerk, StB, 
Plattenbau

Basiseigenschaften des 
Fassadenelements

Ergänzung

Material Konstruktion Holzständer

Material Dämmstoff Biologische 
Naturdämmung 
aus Holzspänen

Material Oberflächen Individuelle 
Gestaltung 

(z. B. Putz, Holz)

Systemaufbau Geschlossen

Leistungsmerkmale des 
Fassadenelements

Details

Integration von Fenstern und Türen Möglich

Integration von Lüftungssystem Möglich

Integration von Heizsystem Möglich

Integration von Fassaden-PV Möglich

Integration von Verschattung Möglich

U-Wert Fassadenelement (W/m²K) 0,22 bis 0,5

U-Wert Fenster (W/m²K) 0,7 bis 0,9

Schalldämmmaß (dB) Fensterabhängig
33 bis 47

Dauer der Garantie B2B nach VOB-4a
B2C nach BGB-5a

Installations- und Prozessmerkmale Details

Methoden der Montage Kraneinsatz

Art der Befestigung Stapeln + Sog- & 
Windlastsicherung

Installationszeit (m²/Tag) 200 inkl. 
Aufhängesystem

Max. Größe
330 x 1.250cm

Min. Größe
nach Erfordernis

Nachhaltigkeit
und Zertifizierungen

Details

Zirkularität, Trennbarkeit, 
Rückbaubarkeit

Klammern, 
Schrauben 

Nachwachsende Rohstoffe / 
Materialauswahl

Biologische 
Naturdämmung 
aus Holzspänen 

(HOIZ) mit eigener 
EPD

D²t όƪƎ /hі-Äq.) (Herstellerangabe) Je nach 
Bauteilstärke 

unterschiedlich: 
bei 32,7 ca.
мс ƪƎ /hіκƳч

Prüfzeugnisse Brandschutz F30

Zertifizierungen natureplus

Kompatibilität für QNG Ja

Maß- und Ausrichtungsmerkmale Details

Ausrichtung der Fassadenelemente Vertikal

Modulstärke (cm) 27 bis 31

Spezifisches Gewicht (kg/m²) 75
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Schichtaufbau und Individualisierung

Beispielhafter Schichtaufbau:

1. Fassade

2. Konterlattung

3. Weichfaserplatte

4. X und E Abschirmvlies (nur bei 
Komplettsanierung)

5. Dämmebene

1. KVH

2. HOIZ Einblasdämmung

6. Emissionsoptimierte Holzwerkstoffplatte (je 
nach Anforderungen ändert sich der 
Wandaufbau)

Individuelle Anpassungen 

Es sind viele verschiedene Oberflächenmaterialien 
und Wandstärken möglich, sprechen Sie uns einfach 
an.

Bau-Fritz GmbH & Co. KG
Alpenweg 25, 87746 Erkheim
+49 83 36 9000
info@baufritz.de
www.baufritz.de
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